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1 ZU DIESEM  BUCH
 

Du wirst durch dieses Buch nicht „lernen“,
Tierkommunikation zu betreiben und niemand wird Dir
etwas „beibringen“. Du wirst jedoch mit Techniken in
Kontakt kommen und diese ausprobieren können, Techniken,
die Dir helfen, Dich für Deine natürliche aussersinnliche
(Tier-) Kommunikation (wieder) zu öffnen.
Es gibt keine Rezepte für aussersinnliche Kommunikation.
Was Du primär brauchst, ist Offensein, Vertrauen und
Hingabe. Erfahrung sammeln und Üben sind die wichtigsten
Bausteine zum Erfolg in medialer Kommunikation.
In diesem Buch möchte ich Dich darin unterstützen, offen zu
werden für die andere, die geistige Welt, Deinen
Wahrnehmungen zu vertrauen und Dich dem hinzugeben,
was auf Dich zukommt. Ich möchte und werde meine
Erfahrungen und diejenigen anderer Leute, die mir erzählt
wurden, mit Dir teilen, um Dir die geistige Welt näher zu
bringen. Und ich hoffe, dass Du mit diesen Grundlagen das
Vertrauen und die Motivation hast, selbst Erfahrungen zu
machen, die Dein Leben bereichern.
Wichtig ist: Ich kann Dir nichts erzählen, das ich nicht
kenne. Und das, was ich Dir erzähle, ist meine Erfahrung,
funktioniert für mich gut. Für Dich kann etwas anderes
besser funktionieren. Es geht nicht darum, dass Du meine
Sachen eins zu eins umsetzt, sondern darum, dass ich Dir
Möglichkeiten gebe, mit denen Du herumprobieren und Dich
entwickeln kannst. Du wirst sie abwandeln, wenn Du mit
ihnen arbeitest. Das passiert automatisch. Du wirst
herausfinden, was für Dich davon gut ist, was weniger gut
funktioniert und was Du ganz weglassen kannst. Eventuell



wirst Du Dinge genau so übernehmen, wie ich sie
vorschlage, und Du wirst neue herausfinden, die für Dich
passen.
Das finde ich nicht nur gut, das erwarte ich auch von Dir. Ich
bin weder ein Guru noch kenne ich die einzig mögliche
Lösung. Die kennst nur Du, tief in Deinem Herzen, und Du
kannst sie in Dir entdecken.
Dieses Buch ist kurz und bündig gehalten, ohne
weitschweifige Erklärungen. Es eignet sich für Menschen,
die schon ein wenig Erfahrung mit spiritueller Arbeit haben
und die Schritt für Schritt der medialen Kommunikation mit
Tieren und Geistwesen näher kommen möchten.
Es ist eine Möglichkeit, wie man sich der telepathischen
Kommunikation annähern kann. Du gehst dabei in Deinem
Rhythmus vor: Vielleicht arbeitest Du mit / an einem Kapitel
einen Tag, eine Woche oder einen Monat. Wer weiss. Du
selbst bestimmst, wie es für Dich richtig ist. Das Buch ist
auch nicht zwingend sequentiell aufgebaut, es macht also
nichts, wenn Du es nicht von A bis Z durchliest. Nimm
einfach das, was für Dich stimmt.
Übrigens: Ich spreche im ganzen Buch auch immer wieder
den Kundenkontakt an. Vielleicht denkst Du jetzt: Ich will
mich ja gar nicht damit selbständig machen, ich will nur
lernen, wie man mit Tieren spricht! Aber glaube mir, früher
oder später erfährt Dein Umfeld davon, und Du wirst
anfangen, nicht nur mit den eigenen Tieren zu sprechen.
Und auch wenn Du niemals irgendwo Werbung machst, wird
es sich herumsprechen und es werden Menschen an Dich
herantreten mit der Bitte um Hilfe. Und ehe Du es Dich
versiehst, hast Du „Kunden“. Denn diese Menschen, ob
Bekannte von Dir oder einfach jemand, der jemanden kennt,
der Dich kennt, möchten von Dir eine Leistung, einen
Service, den Du ihnen geben kannst. Somit steht Ihr in
einem Kunden-Dienstleister-Verhältnis, und es passieren
genau die gleichen Dinge, wie wenn jemand Dich
kontaktiert, weil er Deine Website gefunden hat.



Also, dann mal los! Ich wünsche Dir viel Spass,
Entdeckungsfreude und ein offenes Herz, um Deine
Fähigkeit zur Tierkommunikation (wieder) zu entdecken.
Möge Dein Kontakt mit der geistigen Welt und der Welt der
Seele fruchtbar, liebevoll und erfüllend sein.

P.S. egal was ich schreibe, ich meine immer, dass es Frauen
und Männer gleichermassen betreffen kann. Es sind immer
beide Geschlechter gemeint.

1.1 ZUR ZWEITEN  AUFLAGE

Ich habe relativ schnell nach der ersten Version eine
Ergänzung und Verbesserung des Buches vorgenommen
(schöneres Layout, korrigierte Tippfehler – die ich sicher
wieder nicht alle erwischt habe, sorry).

Neu ist neben dem hübscheren Aussehen:
Ergänzende Informationen zu Empathie, Hellfühlen und
Hell-hören
Das Kapitel Ego, Psyche und Geistselbst (Spirit)
Ergänzende Informationen zu unseren Kunden
Ergänzende Informationen zum Channeling
Hinweise, was Du noch lernen oder Dir anschauen
könntest, um als TierkommunikatorIn noch fähiger zu
werden (Das Kapitel Erweiterte Kenntnisse & Hilfsmittel)
Verschiedene kleine Ergänzungen, zum Beispiel eine
weitere Runen-Schutztechnik
Eine Literaturliste
Am Schluss des Buches ein klein wenig was über mich

Natürlich hoffe ich, dass Dir das Buch gefällt und dass es Dir
das Tor zur Tierkommunikation und in die Anderswelt
öffnest, vor dem Du nun stehst und an das Du anklopfst.



In diesem Sinne nochmals mein Wunsch für Dich: Viel Spass,
Freude, Experimentierwille, Vertrauen und was Du auf
Deiner Reise in die geistige Welt und die Welt der Seele
sonst noch brauchen kannst. Mögen Dich gute Geister
begleiten.



2 WIE ES DAZU KAM

 

Ich bin Tierkommunikatorin, Kursleiterin und Ausbildnerin für
Tierkommunikation. Das war nicht immer so. Früher war ich
Informatikerin. Ursprünglich mal Geologin.
In meinen Kursen und Ausbildungen werde ich oft gefragt,
wie ich denn zur Tierkommunikation kam, und so möchte ich
es auch hier kurz erzählen.
Ich bin in einem nüchternen, rationalen Umfeld
aufgewachsen. Meine Eltern sind Lehrer, meine Verwandten
Handwerker, Verkäufer, Bankangestellte. Niemand sprach je
von Spiritualität, Medialität oder ähnlichem. Wenn ich als
Kind Geister sah (was alle Kinder tun), dann wurde mir wie
allen anderen auch erklärt, das sei nur Einbildung. Ob ich
jemals mit irgend etwas (Tier oder Geistwesen) telepathisch
Kontakt hatte, ob ich mit jemandem sprach, das weiss ich
nicht mehr. Ich kann mich schlicht nicht erinnern. Aber ich
wünschte mir immer einen Hund, den ich leider nie bekam –
dafür einen schwarz-weissen Kater, der für fast 16 Jahre
mein bester Freund war. Als Einzelkind wünschte ich mir so
sehr jemanden, der mit mir auf der gleichen Ebene war, und
so war Mischi, mein Kater, für mich wie ein Bruder. Er starb,
als ich 23 war, und ich vermisse ihn von Herzen.
Im späteren Teenager-Alter las ich viele spirituelle Bücher
über Schamanismus, aussersinnliche Wahrnehmung und
Astralreisen. Diese Themen interessierten mich unheimlich.
Ich sprach aber mit niemandem darüber, es kam mir gar
nicht in den Sinn. Dann nahm mein Leben eine andere
Richtung, ich ging eine Beziehung ein, die fast 8 Jahre hielt,
beschäftigte mich mit Turniertanz, beendete mein Studium



und begann, in einer Versicherung als Informatikerin zu
arbeiten.
Vor ungefähr 12 Jahren, im Alter von 28, traf ich in eben
dieser Versicherung einen Mann, William, der mir ein
spiritueller Lehrer wurde. Er war Australier und brachte aus
seiner Praxis als Nin Jutsu Lehrer viele neue Ansätze mit, vor
allem jedoch erinnerte er mich wieder an die Spiritualität,
die nun einige Jahre geschlummert hatte. Wir sprachen über
diese Themen und er brachte mir vieles bei, von dem mir in
diesem Moment gar nicht klar war, was ich da lernte:
Telepathie, Psychometrie, Astralprojektion, hellfühlen,
hellhören, hellsehen. Wir machten Übungen, während wir im
Geschäft an der Kaffee-Theke standen oder während wir
nach der Arbeit irgendwo eine Cola trinken gingen, während
Meetings, die uns langweilten. Es gab keine Abgrenzung
vom Alltag oder spezielle Rituale, um in Stimmung zu
kommen. Man tat es einfach. Er brachte mir bei, dass diese
Dinge zum Leben gehören und nichts Aussergewöhnliches
sind. Und er bestärkte mich immer wieder darin, dass ich
das konnte, durch Resultate, die wir beobachten konnten
und durch Feedback, wenn er eine Aufgabe gestellt hatte
und ich ihm ein Resultat nannte.
Er sagte mir ebenfalls, ich hätte Talent für diese Dinge, es
liege mir im Blut, und nannte mich ein „Wesen der neuen
Zeit“ oder einen „Neuen Menschen“. Den Begriff Indigo-Kind
kannten wir damals noch nicht. Erst später fand ich heraus,
dass es wohl das bedeutete. Mit Tieren sprachen wir nie,
aber wir erfassten oft Menschen intuitiv – ihr grundlegendes
Wesen, wie sie „ticken“, wer sie sind. Kein „Gedankenlesen“
in dem Sinn, sondern eher ein ganzheitliches Spüren. Das
kann ich auch heute noch sehr gut, vor allem, wenn ich
jemanden kaum kenne, nur ein oder zweimal gesehen habe
oder mit Menschen, die ich gar nicht kenne, von denen mir
aber jemand erzählt. Ich habe oft Leute erstaunt, wenn ich
ihnen etwas über jemanden erzählte, das ich gar nicht
wissen konnte.



Nach einiger Zeit sagte mir William, ich sei nun weit genug,
das alles selbst zu tun, selbst zu wissen, wie das Universum
funktioniere, ich sei „erwachsen“, und zog sich immer mehr
zurück. Er hörte auf, mir Antworten auf meine Fragen zu
geben, sondern hielt mich an, in mich selbst hinein zu hören
und die Antworten dort zu finden, oder direkt die Akasha
Chronik zu befragen, indem ich mein Scheitelchakra öffnete,
die Frage hinausschickte und die Antwort kommen liess. Ich
war sehr frustriert darüber, wollte noch so viel mehr lernen,
so viel mehr erfahren! Doch unsere Wege waren dazu
bestimmt, sich zu trennen. Wir verloren uns aus den Augen,
das Universum tat das Seine dazu. Mein Herz blutet noch
heute.
Das ist die Vorgeschichte, und nun komme ich endlich zur
Tierkommunikation, die ja bis anhin noch gar kein Thema
war!
Vielleicht ist die Idee, mit Tieren zu sprechen, für Dich noch
etwas ungewohnt. Das ging mir auch so, trotz meiner
Beschäftigung mit spirituellen Themen und meinen vielen
Übungen, die ich mit William lernte.
Ungefähr 7 Jahre, bevor ich nun dies hier schreibe, besuchte
ich eine NLP-Ausbildung. In der Pause schwatzten und
tratschten wir Kursteilnehmer natürlich, und ich hörte so
nebenbei, wie eine Teilnehmerin einer anderen erzählte, was
ihr mit ihren beiden Katzen passiert war. Sie hatte seit
neuestem ein kleines Kätzchen, was ihr alter Kater natürlich
gar nicht lustig fand. Er nutzte jede Gelegenheit, die Kleine
fertig zu machen. Also hatte sie eine Tierkommunikatorin,
die auch mit Bachblüten arbeitet, beauftragt, mit den
beiden zu sprechen und die Situation zu klären. Nach dem
Gespräch und mit den empfohlenen Bachblüten nun sei die
ganze Sache gegessen: Sie beiden kommen wunderbar aus,
Problem behoben!
Ich zuckte innerlich die Schultern, lächelte ein wenig
nichtssagend und wandte mich anderen Themen zu. Das



kam mir alles komisch vor, eher unglaublich, eigentlich.
Nicht mein Ding eben. Wenn sie daran glaubt…
Es gingen einige Jahre ins Land.
Dann, wiederum in einer Coaching-Ausbildung (derer ich
einige gemacht habe) lernte ich Sybille kennen, die heute
eine gute Freundin von mir ist. Sybille erzählte mir von
spirituellen Kursen, die sie besuchte (interessanterweise im
Nachbardorf des Ortes, in dem ich wohnte) und dass sie
Tierkommunikation könne. Diesmal war ich schon offener für
die Idee, und ich bat sie, doch mal mit Lea, und Momo,
meinen beiden Katzen (damals hatte ich nur zwei), zu
sprechen. Sie tat es und schickte mir die Resultate. Leas
Aussagen verwunderten mich nicht weiter und erschienen
mir glaubwürdig, zum Beispiel, dass sie Mäuse fange, um
mir eine Freude zu machen, konnte ich gut nachvollziehen,
denn sie brachte sie ja jeweils nach Hause und präsentierte
sie stolz. Aber Momo erzählte irgendwas davon, dass sie
eine Fee sei und ich ihre Schülerin! Das ganze Gespräch
findest Du im Kapitel „Tiere und ihre Aufgaben“. Jedenfalls
schüttelte ich den Kopf darüber und landete innerlich am
gleichen Ort wie damals bei den beiden Katzen mit den
Bachblüten: So ein Blödsinn! Das ist nun ziemlich genau drei
Jahre her. Was doch in drei Jahren alles passieren kann!
Einige Monate nach diesen Gespräch, im Februar 2007,
besuchte Sybille wieder so einen spirituellen Kurs und ich
beschloss spontan, sie zu begleiten. Und von da an
passierte es. Der Kurs tat mir unheimlich gut, es war genau
mein Ding, genau meine Wellenlänge, das, was ich jetzt
brauchte. Mir war nämlich schon sei Jahren unwohl in den
Banken und Versicherungen, in denen ich arbeitete, darum
machte ich auch die vielen Coaching- und
Erwachsenenbildungs-Ausbildungen und hoffte, irgendwann
einmal den Absprung von der Computerwelt zu schaffen.
Dieser Kurs nun eröffnete mir eine ganz neue Welt. Zwei
Monate später besuchte ich dann einen



Tierkommunikations-Kurs. Der veränderte alles. Einfach
alles.
Wir machten am Morgen einige Einstimmungsübungen,
tasteten uns an die Wahrnehmung heran und am
Nachmittag fingen wir mit den Tieren an. Am Schluss
tauschten wir unsere Tiere aus, jeder sprach mit dem Tier
eines Kollegen, nicht mit dem eigenen, weil es schwieriger
ist, mit den eigenen Tieren zu sprechen. Aufgabe war, den
Standardfragebogen auszufüllen. Da sass ich nun also mit
dem Rücken zum Raum an einem Tisch mit dem Foto eines
Katers vor mir und mit diesem Fragebogen. Und mir kam in
den Sinn, was ich mit William immer gemacht hatte: In den
Körper hineingehen. Also tat ich das, ich schlüpfte aus
meinem Körper und begab mich in den Körper des Tieres.
Der Fragebogen füllte sich dann fast von allein aus.
Währenddessen quälte sich die Kollegin, die mit Momo
sprechen sollte, ein wenig ab und klagte: „Ich versteh das
nicht, die redet gar nicht wie eine Katze, die gibt so
komische Antworten“! Die Kursleiterin lachte und sagte ihr,
sie müsse sich wohl von der Idee verabschieden, dass jedes
Tier einfach nur ein Tier sei. Spontan drehte ich mich um
und warf ein: “Sie ist eben eine Fee!“, dann wandte ich mich
zurück zu meinem Fragebogen. In mir arbeitete es. Langsam
tickte die Erkenntnis herein… was mir noch vor vier
Monaten komisch, absurd, unglaubhaft erschienen war, war
nun normal, es war plötzlich Teil meines Glaubenssystems,
meiner Welt!
Das sind die Dinge, die einem mit Tierkommunikation
passieren. Man geht einen Weg, in dem man seine
Wahrnehmung öffnet, aber auch sein Glaubenssystem. Man
öffnet sein ganzes Sein einer neuen Welt.
Das tat ich. Ich ging aus dem Kurs heraus und sprach mit
der grauen Katze, die über die Strasse lief, versprach ihr,
mich diesen Dingen zu widmen, diesen Weg zu gehen. Von
diesem Zeitpunkt an sprach ich mit allem, was mir über den
Weg lief. Manchmal kontaktierte mich Momo zu den


